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Liebe Leserinnen und Leser,

„Hergehört!“ ist die Aufforderung, das, was auf uns zukommt oder uns umgibt, mit
unseren Ohren wahrzunehmen. Die Fähigkeit hinzuhören wird jedoch immer seltener
von uns verlangt: die dominierenden Medien, Fernsehen und
Computer, suggerieren uns in ihrer Bilderflut, unsere Umwelt nur
noch visuell wahrzunehmen. Aber „das Wesentliche ist für die
Augen unsichtbar“, sagt der kleine Prinz in Saint-Exupérys
berühmter Parabel. 
Hören und Hinhören sind für mich als Orchestermusiker von
existentieller Bedeutung. Ein Orchester funktioniert nur, wenn die
Musiker aufeinander und auf die Musik hören. Bin ich zu spät,
zu hoch oder zu laut? Bin ich führende Stimme oder Begleitung?
Was hat die Musik für einen Charakter, was für eine Botschaft? Es
gibt kaum eine Note oder Phrase, bei der sich ein aufmerksamer
Musiker nicht diese Fragen stellt. Es ist das Problem der richtigen Einordnung in die
Gemeinschaft, eine Art von akustischer Sozialisation, für das in jeder Probe und in jeder
Aufführung eine Antwort gesucht werden muss, damit aus den einzelnen Stimmen ein
Klang und eine Musik wird.
Auch in unserem Alltag und in unserer Stadt begegnen uns oft diese sozialen Fragen:
Wo stehe ich, wo der andere? Wie kann ich mich in eine Gruppe gut einbringen? Wofür
kann oder muss ich mich einsetzen? Unsere christliche Religion und unsere mit ihr ent-
standene Kultur erfordern ein soziales Engagement und die Suche nach einem mensch-
lichen Zusammenklang. Dazu müssen wir immer wieder neu auf das hören, was uns
überliefert ist, und auf das, was uns jetzt gerade begegnet. Und um in die Tiefe unseres
Seins zu dringen, brauchen wir alle unsere Sinne: „Man sieht nur mit dem Herzen gut“,
sagt der kleine Prinz.

Martin Bandel
Orchestermusiker der Neuen Lausitzer Philharmonie
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Kleine Klassenstärken, christliche Grund-
ausrichtung, hoch motivierte Lehrer, viele
Möglichkeiten, die Grundschulzeit des
eigenen Kindes mit zu gestalten und und
und…So unterschiedlich wie die Fami-

lien, so vielfältig sind die Gründe der 65
Eltern(paare), welche Ihre Kinder in der
Dietrich-Heise-Schule, der Freien Evan-
gelischen Grundschule Görlitz, lernen las-
sen. 
Die kleine Schule, in welcher nun seit
2004 gelernt wird, ist zu Hause in einer
wunderschönen Villa in der Görlitzer
Innenstadt, in unmittelbarer Nachbar-
schaft zur ehemaligen Synagoge und der
Heilig-Kreuz-Kirche Görlitz. 
Vier Lehrer (einer davon gleichzeitig
Schulleiter) und 4 weitere Angestellte
arbeiten hier Hand in Hand mit dem Ziel,
den 65 Jungen und Mädchen in den 4
Klassen eine Grundschulzeit zu gestalten,
bei der Freude am Lernen, ein fröhliches
Miteinander, sprachliche Vielfalt und ein
im Alltag gelebter Glaube im Vorder-
grund stehen.

Dies war auch die Vision der Handvoll
Christen aus Görlitz und Umgebung, wel-
che 1999 den Evangelischen Schulverein
Niesky/Görlitz e.V. gründeten. Unter
dem Motto „Christen machen Schule“
verwendeten sie sehr viel Zeit, Geduld
und Mühe darauf, das Fundament zu
legen, auf dem unsere heutige Schule fest
stehen darf. 
Das Christliche Profil findet sich als eine
der tragenden Säulen unseres Konzeptes

z.B. in den täglichen Morgen- und
Abschlusskreisen jeder Klasse, den regel-
mäßigen Schulandachten, Tischgebeten
und dem allgemeinen geistlichen Leben
der Schule (z.B. Gebet/Andacht im
Elternabend, Gebetskreis, Mitarbeiterge-
bet u.ä.).  
Das Sprachliche Profil wird gekennzeich-
net von der grenzüberschreitenden Zu-
sammenarbeit mit unserer polnischen
Partnerschule. Bei uns gibt es z.B.
Polnischunterricht ab der 1. Klasse, regel-
mäßige gemeinsame Unterrichtstage mit
den polnischen Partnerkindern, deutsch-

Vorgestellt

6 NuKlar

Die Dietrich"Heise"Schule(
Freie Evangelische Grundschule Görlitz



NuKlar 7

polnische Exkursionen, Polnisch-Crash-
kurse für Eltern und den Schwimmunter-
richt der 2. Klasse in Polen und auf
Polnisch. Täglich findet sich die polnische
Sprache fächerverbindend und fachüber-
greifend im Schulleben wieder.

Weitere pädagogische Besonderheiten
zeichnen die Dietrich-Heise-Schule aus
und heben sie von den anderen Einrich-
tungen in der erfreulich vielfältigen
Görlitzer Schullandschaft ab. So beträgt
der Anteil an offenen Unterrichtsformen

in den Kernfächern Deutsch und Mathe-
matik bis zu 75%, im Fach Sachunterricht
bis zu 50%. Alternative Unterrichtsfor-
men wie Werkstattunterricht, Projekttage

oder klassenübergreifende Lesepartner-
schaften kommen häufig zum Einsatz,
und auch eine Schulklingel sucht man
vergebens.

Vorgestellt

Christliches Stadtmagazin Görlitz

Buchtipp
„Gottes Dietrich öffnet Türen“

Glauben wird weitergegeben von
Menschen, die glaubwürdig sind. Dietrich
Heise war solch ein Mensch. Er war eine
herausragende Persönlichkeit für die
Geschichte des Glaubens in unserem
Land. Ehepaar Schirrmeister (Frieder
Schirrmeister war Landeswart des
Evangelischen Jungmännerwerkes - später
CVJM - im Görlitzer Kirchengebiet) hat es
sich zur Aufgabe gemacht, diese
Geschichte nachzuzeichnen und vielen
zugänglich zu machen.
Dabei lassen sie Menschen erzählen. 
Das unterhaltsame Büchlein kann gelesen
werden als ein gewichtiges Zeugnis missio-
narischer Tätigkeit zur Zeit der DDR und
den Nachwendejahren. Noch viel mehr:
Es kann ermutigen, in einem schwierigen
Umfeld nicht nachzulassen in dem Drang,
alle Menschen zu einer persönlichen
Verbindung zu Jesus zu ermutigen. Dass
Dietrich Heise darin erfolgreich war, ist
unstrittig.
Das Buch ist zum Preis von 7,50 € zuzüg-
lich 1,50 € Versand bei der Evangelischen
Stadtjugendarbeit Görlitz - esta e.V.,
Johannes-Wüsten-Str. 21, 02826 Görlitz
bezogen werden.



Esther Lerrahn ist Kirchenredakteurin
und arbeitet beim privaten Sender
Hitradio RTL und der sächsischen
Stadtradiokette, zu der auch Radio
Lausitz gehört. 

Frau Lerrahn, was können Sie als
Redakteurin tun, damit Menschen in
Sachsen bei christlichen Themen zuhören? 

Ich versuche, diese Themen möglichst all-
tagsnah aufzubereiten und - so gut es geht
- christliche Vokabeln zu vermeiden - oder
ich erkläre sie. 
Thematisch knüpfe ich an das an, was jeder
aus seinem Alltag kennt. 
Beispielsweise indem ich einen Beitrag über
eine christliche Ehe-Initiative zusammen-
stelle - Beziehungsprobleme kennt ja jeder. 
Oder wenn es eine kirchliche Kampagne zur
Rettung des Sonntags gibt, steige ich bei
dem ein, was Leute am Sonntag eigentlich
so treiben. 
Und so ganz nebenbei wird die Frage auf-
geworfen, woher es eigentlich kommt, dass
der Sonntag einen Sonderstatus unter den
Wochentagen hat. 

Was hat Sie als Christin dazu bewogen,
einen Job in den Medien zu suchen?

Zunächst hat mich einfach das journalisti-
sche Arbeiten gereizt. Ich liebe es, mit
Menschen zu reden, stöbere gerne
Geschichten auf, und es macht mir Spaß,
Material ansprechend aufzubereiten. Als ich
mich für diesen beruflichen Weg entschie-
den habe, spielten Glaube, Gott und Kirche
keine Rolle in meinem Leben. 
Und als sich das grundlegend geändert hat,
konnte ich das nicht für mich behalten. 
Immer wieder gibt es Gespräche über den
Glauben: ob mit guten Freunden oder
Zufallsbekanntschaften. 
Dadurch ist es mir auch wichtig geworden,
Gott - nach Möglichkeit - in den Medien
zum Thema zu machen. 
Und dann kam das mit der Stelle als
Kirchenredakteurin, was ich einfach als
eine riesige Chance begreife. 

Radio hören jede Menge Leute - aber,
machen wir uns nichts vor: Für viele ist ein
Kirchenbeitrag ein Grund zum Abschalten. 
Trotzdem gibt es immer mal wieder
Kirchenferne, die so ein Beitrag ins
Nachdenken bringt. 

Was raten Sie jungen Menschen, die sich
mit ihrer christlichen Überzeugung in den
Medien engagieren wollen? 

Wichtig ist vor allem eine gute Ausbildung.
Vom Journalistik- oder Medienwissen-
schaftsstudium rate ich eher ab. 
Mein Tipp ist immer: Lerne eine Sprache,
die nicht jeder spricht und eigne dir
Fachwissen in einem Bereich an, der nicht
schon zigfach vertreten ist. 
Also nicht Politik und Englisch, sondern
eher Arabisch und Geographie zum Bei-
spiel.
Außerdem zitiere ich gerne einen Freund.
Der sagte: “Macht euch bewusst, dass ihr
aus der Tagesschau als Christen keine
Jesus-Sendung machen könnt. 
Aber als Journalisten habt ihr die Möglich-
keit, ab und an mal eure Werte mit einflie-
ßen zu lassen. Außerdem seid ihr oft die
einzigen Christen im Kollegenkreis - 
wenn das mal keine Chance ist!”  

Welches Echo erhalten Sie auf Ihre
Beiträge und darauf, dass Christen beim
Rundfunk arbeiten. Was kommt bei Hörern
und bei Kollegen an?

Viele finden es überraschend, dass im
Privatfunk überhaupt christliche Beiträge
gesendet werden. Dazu muss man wissen,
dass dahinter rechtliche Vereinbarungen
mit den Landesmedienanstalten stehen -
die haben die Aufsicht über den privaten
Rundfunk und schreiben das zum Beispiel
vor. 
Ich versuche, meinen Kollegen zu zeigen,
dass ich keine Kirchentante bin, die in ihrer
eigenen Welt lebt, sondern dass mich die-
selben Sachen beschäftigen wie sie. 
Gleichzeitig versuche ich, in Diskussionen
einen klaren Standpunkt zu beziehen, der
sich oft von der allgemeinen Meinung
unterscheidet. 
Eine große Klappe war noch nie mein
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Problem :) 
Hörerrückmeldungen gibt es ab und an -
erstaunlich finde ich, dass die Leute eher
der tägliche Impuls anspricht als die auf-
wändigeren Geschichten vom Wochenende. 

Wobei hören Sie selbst besonders gern
zu?  

Ich liebe Reportagen und alles, was mit
Leben zu tun hat. Am liebsten höre ich,
wenn ganz normale Leute von den Dingen
berichten, die sie wirklich berühren - alles,
was nicht nur an der Oberfläche kratzt,
interessiert mich.

Womit können Gemeinden Ihre Arbeit
unterstützen? 

Indem sie mich über spannende Projekte
informieren, die vor Ort passieren. Wichtig
ist, dass es Dinge sind, die auch für

Kirchenferne interessant sind und die sich
ins Medium Radio übersetzen lassen - also
Aktionen, mit denen man das berühmte
“Kino im Kopf” erzeugen kann. 

Herzlichen Dank - und weiter viel Segen
für Ihre Arbeit!

Sie hören Esther Lerrahn mehrmals
wöchentlich im Tagesimpuls. Bei Hitradio
RTL im “Nachgedacht” gegen 5:58 Uhr
(Wiederholung um 20:45 Uhr), bei Radio
Lausitz gegen 5:40 Uhr (Wiederholung
20:40h).Außerdem gibt es jeden Sonntag
zwischen 7 und 9 Uhr Kirchenbeiträge -
zwei davon von Esther Lerrahn.

Titelthema



Dezember
Mi 02.12., 05.00 Uhr
Roratemesse 
St. Hedwig

Do. 03.12., 18.00 Uhr
Bischofsmesse um Geistliche
Berufe 
St. Jakobus

Fr. 04.12., 05.00 Uhr 
Roratemesse 
Heilig Kreuz

Fr. 04.12., 05.30 Uhr
Roratemesse 
St. Jakobus

Fr. 04.12., 14.00 bis 18.00 Uhr
Adventsbasar mit
Selbstgebasteltem
Bahnhofsmission (am Südausgang)
Tel.: (03581) 402870

So. 06.12., 16.00 Uhr
Konzert zum ') Advent
Das diesjährige Konzert steht ganz im
Zeichen des Händel- und Mendelssohn-
Gedenkjahres.
Eintritt frei – Kollekte erbeten
Adventgemeinde

Di. 08.12., 18.00 Uhr
Pontifikalamt
mit Bischof Dr. Konrad Zdarsa 
St. Jakobus

Mi. 09.12., 05.00 Uhr
Roratemesse 
St. Hedwig

Do. 10.12., 19.45 Uhr
„LRS) Wie lernt mein Kind Lesen
und Schreiben?“
Senfkorn-Laden, Kunnerwitzer Str. 10

Fr. 11.12., 05.00 Uhr
Roratemesse 
Heilig Kreuz

Fr. 11.12., 05.30 Uhr
Roratemesse 
St. Jakobus

Sa. 12.12.
Dietrich"Heise"Schule 
Stand auf Christkindlmarkt
Dietrich-Heise-Schule

So. 13.12., 16.00 Uhr
Schlesisches Weihnachtssingen
Pfarrhaus 
Heilig Kreuz

Mi. 16.12., 05.00 Uhr 
Roratemesse 
St. Hedwig

Do. 17.12., 19.30 Uhr
Gebet für Kranke und
Hilfesuchende
Senfkorn-Laden, Kunnerwitzer Str. 10

Fr. 18.12., 05.00 Uhr
Roratemesse 
Heilig Kreuz

Fr. 18.12., 05.30 Uhr
Roratemesse
St. Jakobus

Di. 22.12., 07.45 Uhr
Schulandacht zur Weihnacht
Dietrich-Heise-Schule

Kalender
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Do. 24.12., 16.00 Uhr
Heiligabend " wie es früher ein"
mal war
Miteinander singen – Lieder und
Geschichten hören – Andacht und
Besinnung, Weihnachten zum Erinnern,
Begreifen und Neuorientieren.
Adventgemeinde

Do. 24.12., 16.00 Uhr
Krippenfeier der Kinder mit
anschließender Eucharistie 
St. Hedwig

Do. 24.12., 16.00 Uhr
Christvesper mit Krippenspiel
Ev.-reformierte Gemeinde

Do. 24.12., 16.00 Uhr
Kinderchristnacht 
Heilig Kreuz

Do. 24.12., 17.00 Uhr 
Christnacht mit Chorgesang und
Krippenspiel 
St. Johannes und Franziskus (Weinhübel)

Do. 24.12., 17.00 Uhr bis 21.00 Uhr

Weihnachtsstube für Alleinstehende
Seit über 30 Jahren bietet die Caritas-
Regionalstelle in Görlitz  im Wechsel mit
dem Verein für Diakonie und Stadtmis-
sion Görlitz e. V. am Heiligen Abend eine
Weihnachtsstube für alleinstehende
Menschen an. Die bis zu 50 BürgerInnen
der Stadt Görlitz müssen an diesem
Abend nicht alleine bleiben.
Um Anmeldung wird bis zum 18.12. ge-
beten: 03581 / 42 00 20.
Clemens-Neumann-Heim
St. Jakobus

Do. 24.12., ab 21.00 Uhr
Heilig"Abend"Aktion
Katholische und Evangelische
Jugendliche besuchen diejenigen, die
Heilig Abend arbeiten und bringen Ihnen
die Weihnachtsbotschaft
Jugendhaus „Wartburg“, DomiZiel
esta e.V.

Do. 24.12., 22.00 Uhr
Christnacht mit Chor und
Orchester 
Heilig Kreuz

Fr. 25.12., 09.00 Uhr
Hochamt 
St. Johannes und Franziskus (Weinhübel)

Fr. 25.12., 09.30 Uhr 
Hochamt 
St. Hedwig

Fr. 25.12., 10.00 Uhr 
Pontifikalamt
mit Bischof Dr. Konrad Zdarsa, Domchor
St. Jakobus

Fr. 25.12., 10.00 Uhr
Hochamt 
Heilig Kreuz

Fr. 25.12., 21.00 Uhr
Öffentliche Nachtwächterfüh"
rung durch Görlitz
Dreifaltigkeitskirche

Sa. 26.12., 09.00 Uhr 
Hochamt 
St. Johannes und Franziskus (Weinhübel)

Sa. 26.12., 09.15 Uhr
Hochamt
Heilig Kreuz

Kalender
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Sa. 26.12., 09.30 Uhr 
Hochamt 
St. Hedwig

Sa. 26.12., 10 Uhr
Weihnachtsgottesdienst mit Chor
Ev.-reformierte Gemeinde

Sa. 26.12., 10.00 Uhr
Hochamt mit Aussendung
der Sternsinger 
St. Jakobus

Do.31.12., 16.00 Uhr
Andacht zum Jahreswechsel
Mit Besinnung das Jahr beschließen und
ein neues wagen.
Adventgemeinde

Do. 31.12., 16.00 Uhr
Jahresschlussmesse 
Heilig Kreuz

Do. 31.12., 17.00 Uhr
Dankhochamt zum Jahresschluss 
St. Johannes und Franziskus (Weinhübel)

Do. 31.12., 17.00 Uhr
Jahresschlussandacht
23.45 Uhr stilles Gebet zum Jahreswechsel 
St. Hedwig

Januar
Fr. 01.01., 10.00 und 18.00 Uhr
Heilige Messe zum Jahresbeginn
Heilig Kreuz

Mi. 06.01., 18.00 Uhr 
Hochamt und Abschluss der
Sternsinger
St. Jakobus

Do. 07.01., 18.00 Uhr
Bischofsmesse um geistliche Berufe
St. Jakobus

So. 10.01., 15.00 Uhr
Sternfest der Jungschar
Jugendhaus “Wartburg” 
esta e.V.

Mo. 11.01., 19.30 Uhr
„… von Generation zu Generation“
generationsübergreifender Abend
mit Abendmahl  
Landeskirchliche Gemeinschaft
Kollekte: Ev.Allianz Blankenburg 
Christen für Görlitz

Di. 12.01., 19.30 Uhr
„… damit der Glaube wächst“ 
Lobpreisabend   
Baptistengemeinde
Kollekte: Dietrich-Heise-Schule     
Christen für Görlitz

Mi. 13.01., 19.30 Uhr,
„… damit Menschen 
gerettet werden“
Jugend"Gebetstreffen  
Advent-Gemeinde
Kollekte: Lebenshof/ Jesus-Laden       
Christen für Görlitz

Do. 14.01., 16.00 Uhr 
„…  damit Menschen
Hoffnung gewinnen“
Seniorennachmittag
Ev.-reformierte Gemeinde
Kollekte: Allianz Blankenburg
Christen für Görlitz

Kalender
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Donnerstag, 14.01., 19.30 Uhr
„))) damit es der Stadt gut geht“ 
Gebet für die Stadt  
Stadtmission
Kollekte: Christen für Görlitz
Christen für Görlitz

Freitag, 15.01., 19.30 Uhr
„))) mit der Volxbibel“ 
Martin Dreyer berichtet und liest
Jugendhaus „Wartburg“ (esta e.V.)
Christen für Görlitz

Sa. 16.01.
Sternsingertag
des Bistums in Lübbenau
St. Jakobus

Sa. 16.01., 19.30 Uhr
„… wenn es etwas kostet“ 
Gebet für verfolgte Christen 
Gemeindezentrum Königshufen
(Hoffnungskirche)
Kollekte: Open Doors 
Christen für Görlitz

Sonntag, 17.1., 10.00 Uhr
„… damit Gott geehrt wird“ 
gemeinsamer Gottesdienst mit Kerstin
Schubert
Jugendhaus „Wartburg“
Kollekte: je zur Hälfte „Christen für
Görlitz“ und Evangelisationsdienst des
CVJM 
Christen für Görlitz

Mo. 25.01.
Projekttag Vogelhochzeit
Dietrich-Heise-Schule

Fr. 29.01., 21.00 Uhr
Öffentliche Nachtwächterfüh"
rung durch Görlitz
Dreifaltigkeitskirche

So. 31.01., 18.00 Uhr
Kickstarter " der
Jugendgottesdienst
Adventgemeinde
Bautzener Str. 21
esta e.V.

Februar
Do. 04.02., 19.00 Uhr
Rumänienberichtsabend
Jugendhaus “Wartburg”
esta e.V. - Freundeskreis Rumänien

Mo. 08.- Sa. 13.02.
Ski"Freizeit in Oldrichov( Tschechien 
esta e.V.

Mo. 15.- Fr. 19.02., 10.00 bis 16.00 Uhr
Kinderferientage in der
Kellerkirche
Ein umwerfendes Programm mit Bibel,
Spielen, Singen, Mittagessen und Vesper
für 5 Euro
Jugendhaus „Wartburg“
esta e.V.

Mo. 15.-  Fr. 19.02.
Mädchenfreizeit in Jauernick
Thema: “Beten mit den Füßen”
Anmeldung G. Kretschmer: 478219. 

Fr. 26.02., 21.00 Uhr
Öffentliche Nachtwächterführung
durch Görlitz
Dreifaltigkeitskirche

So. 28.02., 10.30 Uhr
Gottesdienst im Jesus"Laden
Jesusladen Hagenwerder
esta e.V.

Kalender
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Päckchenpacken für die Heilig"
Abend"Aktion 
Mo) '$)$')( $+)%% Uhr
Wie schon seit 40 Jahren treffen sich
evangelische und katholische
Jugendliche, um gemeinsam ca. 200
Päckchen für die Heilig-Abend-
Aktion vorzubereiten. Ein befriedigender
Abend im Jugendhaus „Wartburg“ bei
Geschenkpapier, Schere, Geschenkband
und Tesafilm.
esta e.V.

Heilig"Abend"Aktion
Do) '&)$')( '$)%% Uhr
Katholische und evangelische Jugendliche
besuchen ca. 200 Görlitzer, die am
Heiligen Abend arbeiten, und bringen
ihnen die Weihnachtsbotschaft zusam-
men mit einem kleinen Geschenk. Das ist
genau das Richtige nach Krippenspiel,
Braten und Bescherung.
esta e.V.

Jungschar"Sternfest 
So) $%)%$)( $,)%% Uhr
Das Sternfest ist ein Weihnachtsfest nach
Weihnachten! Zur Jungschar-Feier der
Geburt Jesu ist die ganze Familie eingela-
den - und jetzt, Anfang des Jahres, findet
sie bestimmt Zeit. Wir starten mit einem
fetzigen Gottesdienst um 15.00 Uhr.
Dann sind auch die kleineren Kinder wie-
der voll da. Mit Kaffeetafel, vielen Spielen
und Bildern aus dem Jungschar-Leben
geht es weiter. 
Eingeladen sind nicht nur Gemeindemit-
glieder, Jungschar-Kinder mit Eltern und

allen Angehörigen, sondern auch alle
Interessierten und Gäste!
esta e.V.

„… von Generation zu
Generation“ 
Mo) $$)%$)( $+)-% Uhr
Wir laden zum generationsübergreifen-
den Abend mit Abendmahl ein. Das geht
natürlich nur, wenn auch alle
Generationen dabei sind. Also Leute -
macht Euch auf den Weg! Die Kollekte
wird an diesem Abend für die  Ev.Allianz
Blankenburg gegeben.
Landeskirchliche Gemeinschaft
Christen für Görlitz

„… damit der Glaube wächst“ 
Di) $')%$)( $+)-% Uhr
Auch im Rahmen der Allianzgebetswo-
che findet ein Lobpreisabend statt. In der
Baptistengemeinde treffen sich alle, die
gern für Gott singen und musizieren. Die
Kollekte an diesem Abend wird für die
Dietrich-Heise-Schule gegeben.
Baptistengemeinde
Christen für Görlitz

„… damit Menschen gerettet
werden“ 
Mi) $-)%$)( $+)-% Uhr(
Ein neues Angebot bei der Allianzgebets-
woche ist das Jugend-Gebetstreffen in der
Advent-Gemeinde. Junge und jung geblie-

Jugendseite
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bene Christen treffen sich zum gemeinsa-
men Gebet. Die Kollekte an diesem
Abend wird für den Lebenshof in
Ludwigsdorf und den Jesus-Laden in
Hagenwerder gegeben.
Christen für Görlitz

„))) mit der Volxbibel“ 
Freitag( $,)%$)( $+)-% Uhr
An diesem Abend wird Martin Dreyer
berichten und aus der Volxbibel lesen.
Sicher ein spannender Abend mit völlig
neuen Blickwinkeln auf die Bibel.

Jugendhaus „Wartburg“ 
Christen für Görlitz

Kickstarter " der Jugendgottes"
dienst
So) -$)%$)( $#)%% Uhr
Das Programm des Kickstarter wird von
einem engagierten Team junger Christen
vorbereitet. Es gibt viel Musik und jede
Menge Unterhaltung. Nach dem Gottes-
dienst bleibt noch genügend Zeit zum
Quatschen, Trinken und Snacken an der
„Tankstelle“.
Dieser Gottesdienst soll DER  „Wochen-
start mit Kick“ sein. Darauf sollte keiner

verzichten. Deshalb wünschen sich die
Veranstalter, dass Teenies zwischen 13
und 20 von Herzen mitfeiern. Jedes Mal
wird sich neu überlegt, wie die Nachricht
von Gott, der jeden Menschen wichtig
nimmt, mit Pfiff vertreten werden kann
und tatsächlich ankommt. 
Adventgemeinde Bautzener Str. 21
esta e.V.

Ski"Freizeit in Oldrichov 
Mo) %#)" Sa) $-)%')
Gemeinsam über die Pisten jagen oder
die ersten Versuche auf Brettern starten.
Beides ist möglich, wenn man sich für die
alljährliche Ski-Freizeit in Oldrichov
anmeldet. In der Unterkunft unserer
tschechischen Freunde wird man herzlich
aufgenommen und wenn das Wetter mit-
spielt, kommen Wintersportler voll auf
Ihre Kosten. 
esta e.V. (Anmeldung: www.estaev.de)

Mädchenfreizeit in Jauernick 
Mo) $,)" Fr) $+)%')
Herzliche Einladung zur diesjährigen
Mädchenfreizeit vom 15. bis 19. Februar
2010 nach Jauernick unter dem Titel
“Beten mit den Füßen”. 
Anmeldung G. Kretschmer: 478219. 
Kath. Kirche

Familien"Gottesdienst 
im Jesus"Laden 
So) '#)%')( $%)-% Uhr
Gottesdienst für alle großen und kleinen
Gemeindeglieder und Gäste aus
Tauchritz und Hagenwerder. Wir wollen

Jugendseite
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Gottesdienst feiern mit Musik, Gebet und
Spielen. Danach gibt es auch wieder was
Leckeres und was Heißes. 
Jesus-Laden Hagenwerder
esta e.V.

Kinderferientage in der
Kellerkirche 
Mo) $,)" Fr) $+)%')( 
$%)%% bis $!)%% Uhr
Die Kinderferientage sind ein Intensiv-
programm für die Feriengestaltung.
Kinder können in dieser Woche an jedem
Tag neu hinzukommen oder auch mal
einen Tag wegbleiben. Das Programm

beginnt mit einem Minigottesdienst mit
Spiel, Musik und kreativen Andachten.
Nach dem Mittagessen werden verschie-
dene Workshops oder Geländespiele
angeboten. Zum Schluss gibt es immer
eine spannende Geschichte. Das Pro-
gramm beginnt um 10 Uhr und endet um
16.00 Uhr. Auf Euch wartet ein wirklich
umwerfendes Programm mit Bibel,
Spielen, Singen, Mittagessen und Vesper
für 5 Euro. Frühbetreuung ab 7.00 Uhr
wird angeboten.
Jugendhaus „Wartburg“
esta e.V.

Jugendseite



Im Dorf Taizé, im französischen Bur-
gund, gründete Frére Roger nach dem
zweiten Weltkrieg eine ökumenische
Bruderschaft, deren Anliegen es ist, für
die Versöhnung unter den Völkern zu
beten und einfaches Christentum zu
leben. 
Diese Bruderschaft entdeckte die spiritu-
elle Kraft der frühchristlichen Gebets-
praxis neu und entwickelte eine hohe
Anziehungskraft für junge Menschen und

Christen aus aller
Welt bis heute.
Dieses dort „gelebte
Gleichnis der Ge-
meinschaft“ in Ein-
fachheit, Ruhe, Ar-
beit und Andacht
hilft vielen Men-
schen, sich auf das
„Wesentliche“ zu
besinnen. Gebete
mit immer wieder-
kehrenden Gesän-
gen öffnen einen
Zugang zu eigenen

spirituellen Erfahrungen. Geborgenheit
entsteht in ruhiger und friedvoller
Umgebung. Innere Reflektionen dieser
meditativen Gebetsform verhelfen uns zu
neuen Gewissheiten, die uns durch unse-
ren oft hektischen Alltag hindurch tragen. 
Auch in Görlitz gibt es seit 1986 einen

Taizékreis, der diese Gebetsform prakti-
ziert. Seit vier Jahren finden an jedem
Donnerstag um 19.00 Uhr „Taizé-
Gebete“  in der Kapelle des Klinikums in
der Girbigsdorfer Straße statt. Diese im
Jahr 2003 neu erbaute Kapelle im 1.

Stockwerk, direkt über der Magistrale des
Haupthauses gelegen, bietet diese „ge-
schützte“ Atmosphäre.
Sie sind herzlich eingeladen, diese
Gebetspraxis kennen zu lernen und mit-
zuerleben. Taizé-Gesänge haben Eingang
gefunden in das spirituelle Leben vieler
Christen - konfessionsübergreifend. Viel-
leicht ist Ihnen das Taizé-Lied „Laudate
omnis gentis“ (Lobsingt ihr Völker alle)
schon bekannt?

Krankenhausseelsorge und Taizé- Kreis
e-mail :christoph_rieger@arcor.de
/ theiner.martina@klinikum-goerlitz.de

Titelthema
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Jeder von uns kennt Situationen in seinem
Leben, in denen er dringend mit jeman-
dem reden muss, weil er mit seinen
Problemen nicht mehr weiter weiß. Gut
ist der dran, der dann jemanden zum
Reden hat - hat aber nicht jeder - oder
doch? 
Gut, dass es deutschland-
weit die Telefonseelsorge
gibt, in unserem Bereich
die Telefonseelsorge
Oberlausitz. In Bautzen
und Görlitz sitzen täglich
rund um die Uhr ehren-
amtliche Mitarbeiter-
Innen am Telefon, um
Gesprächspartner zu sein,
und das in der Hoffnung,
aus dem Tief heraushel-
fen zu können. Nicht
immer gelingt es. Manchmal geht es auch
nur einfach darum zuzuhören. Am Tele-
fon sind Männer und Frauen, die sich auf
diesen Dienst vorbereitet haben, dafür
Zeit und Kraft einsetzen und sagen: Das
ist ein wichtiger Dienst. Im vergangenen
Jahr waren es über 8000 Gespräche, wo
die Hilfesuchenden über ihre Sorgen mit
jemandem sprechen konnten. Sie waren
nicht mehr allein und vor allem: völlig
anonym. Das sind 22 Gespräche täglich.
83 MitarbeiterInnen haben rund um die
Uhr ehrenamtlich am Telefon gesessen,

sich die Nöte anderer angehört und mit
ihnen überlegt, wie es weitergehen kann.
Partnerschafts- und Familienprobleme,
psychische Probleme und Einsamkeit, das
waren die am meisten angesprochenen
Themen. 

Ich habe eine große Hochachtung vor
den Frauen und Männern, die diesen
Dienst tun. Ich weiß aus meiner langjäh-
rigen Mitarbeit im Kuratorium der
Telefonseelsorge der Oberlausitz, dass das
Gespräch am Telefon für viele eine Hilfe
war und ist. Können Sie sich vorstellen,
selbst am Telefon in Görlitz zu sitzen?
Dann wenden Sie sich im Dezember noch
an die Mitarbeiter der Geschäftstelle in
Bautzen.

Wolfgang Müller, Superintendent i.R

Vorgestellt

Christliches Stadtmagazin Görlitz

Telefonseelsorge Oberlausitz



Adventgemeinde Görlitz
Bautzener Str. 21, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 40 28 88
Email: Stefan.Gelke@adventisten.de
Internet: www.adventgemeinde-goerlitz.de
www.sta-lausitz.net

Pastor Stefan Gelke
Gottesdienste: samstags, 9.30 Uhr
parallel dazu Kindergottesdienst:
samstags, 9.30 Uhr

Apostelamt Jesu Christi
Kirchengemeinde Görlitz
Untermarkt 3, 02826 Görlitz
Gottesdienste: sonntags, 10.00 Uhr

Apostolische Gemeinschaft e.V.
Gemeinde Görlitz
Augustastr. 12, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 31 08 53
Fax 03581/ 31 08 53

Gemeindeleiter: Hilmar Ludwig
Schlesische Str. 46, 02828 Görlitz
Gottesdienste: sonntags, 9.30 Uhr

Caritasverband der Diözese Görlitz e.V.
Regionalstelle Görlitz
Wilhelmsplatz 2, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 42 00 20 
Bürozeiten: Mo-Fr 9-12 u. 13-16 Uhr
Allgemeine soziale Beratung

Sozialstation St. Hedwig
Carolusstr. 212, 02827 Görlitz
Tel. 03581/ 47 13 22
Fax 03581/ 47 13 30

CVJM-Landesverband 
Schlesische Oberlausitz 
Johannes-Wüsten-Str.21, 02826 Görlitz 
Tel. 03581/ 40 09 72 
Fax 03581/ 40 09 34 
Email: info@cvjm-schlesien.de 
Internet: www.cvjm-schlesien.de

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde
Bismarckstr. 15, 02826 Görlitz

Gemeindepastor: Friedrich Windisch
Heinzelstr. 3, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 87 99 71
Fax 03581/ 87 99 73
Email: Fr.Windisch@t-online.de
Gottesdienste: sonntags, 9.30 Uhr

Evangelische Innenstadtgemeinde Görlitz
Martin Moller-Haus
Bei der Peterskirche 9, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 428 70 00,
Fax 03581/ 428 70 01
Email: buero@innenstadtgemeinde-goerlitz.info

Pf. Christian Bochwitz
Jochmannstr. 4 , 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 40 21 00,
Fax 03581/ 64 90 160
Email: 
c.bochwitz@innenstadtgemeinde-goerlitz.info
Gottesdienste:
sonntags, 10.30 Uhr, Peterskirche
sonntags, 09.30 Uhr, Lutherkirche

Evangelische Krankenhausseelsorge

Malteserkrankenhaus St. Carolus 
Carolusstr. 212, 02827 Görlitz
Fr. Pf. Münch
Tel. 03581/ 72 15 31

Städtisches Klinikum
Girbigsdorfer Str. 1-3, 02828 Görlitz
Hr. Pf. Naumann
Tel. 03581/ 37 11 13
samstags, 10.00 Uhr

Evangelische Kreuzkirchengemeinde
Görlitz Südstadt und Biesnitz

Pfarramt und Gemeindehaus:
An der Jakobuskirche 7, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 40 20 81
Fax 03581/ 66 79 41
Email: ekgm.kreuzkirche.gr@kkvsol.net

Pfarrer Jürgen Schwarzbach
Kreuzkirche:
Erich-Mühsam-Str. 1, 02826 Görlitz
Gottesdienste: sonn- und feiertags 10 Uhr

Evangelisch-lutherische (altlutherische)
Heilig-Geist-Gemeinde (SELK)
Heilig-Geist-Kirche
Zittauer Straße 1, 02826 Görlitz

Pfarramt und Gemeindezentrum: 
Pfarrer Propst Gert Kelter
Carl-von-Ossietzky-Str. 31, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 41 28 61
Fax 03581/ 41 76 33
Email: goerlitz@selk.de
Internet: www.lutherische-kirche-goerlitz.de 
Gottesdienste: sonn- und feiertags, 9.30 Uhr

Kontaktadressen
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Evangelisch-Reformierte Gemeinde
Blumenstr. 58, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 40 12 75
Email: info@ev-reformiert-goerlitz.de
Internet: www.ev-reformiert-goerlitz.de

Gemeindepastor: Diedrich Immer
Gefangenenseelsorger und Beratung für
Kriegsdienstverweigerer
Blumenstr. 58, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 40 12 75
Gottesdienste:
sonntags, 10 Uhr in der Kapelle, Blumenstr. 58
zeitgleich Kindergottesdienst,
Übertragungsraum für Eltern mit Kleinkindern
vorhanden

Evangelische Stadtjugendarbeit Görlitz -
esta e.V. 
Johannes-Wüsten-Str. 21, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 31 61 50
Fax 03581/ 31 68 85
Email: kontakt@estaeV.de
Internet: www.estaeV.de

Evangelische Versöhnungskirchengemeinde
Görlitz
Tauchritz / Hagenwerder / Weinhübel /
Kunnerwitz / Klein-Neundorf / Jauernick-
Buschbach / Ober-Pfaffendorf / Schlauroth

Evangelisches Pfarramt
Weinhübler Str. 18, 02827 Görlitz
Tel. 03581/ 76 56 90
Fax 03581/ 7 04 95 41
Email: ulrich.wollstadt@t-online.de

Pfarrer: Ulrich Wollstadt
Gottesdienste:Kunnerwitz:  sonntags, 9.00 Uhr
Jauernick: sonntags, 10.30 Uhr (14-tägig)
Weinhübel: sonntags, 10.30 Uhr
Tauchritz: sonntags, 9.00 Uhr (14-tägig)

Freie evangelische Gemeinde (FeG)
Bautzener Str. 7, 02826 Görlitz
Internet: www.feg-goerlitz.de
Pastor Eugen Böhler
Tel.: 03581-878089 (Fax.: 7422895)
Email: eugen.boehler@feg.de
Gottesdienste: sonntags, 11.00 Uhr

Dietrich-Heise-Schule
Otto-Müller-Straße 1, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 6 49 09 81
Fax 03581/ 87 99 68
Email: ev-schule@web.de
Internet: www.ev-schule.de

Vorsitzender des Vereins: Thomas Brendel
Tel. 03581/73 96 61

Glaubenswerk G22 
Körperbehinderten Wohngemeinschaft e.V.
Windmühlenweg 22, 02828 Görlitz
Tel. 03581/ 31 63 62

Hoffnungskirche Königshufen
Ev. Gemeindezentrum
Von-Rodewitz-Weg 3, 02828 Görlitz
Nähe Endhaltestelle Straßenbahn Nr. 2
Tel. 03581/ 31 74 63
Fax 03581/ 76 60 64
Email: Hoffnungskirche-GR@web.de

Pfarrer: Frank Hirschmann
Tel. 03581/ 878997
Gottesdienste:sonntags, 9.30 Uhr

KALEB e.V.- Kooperative Arbeit Leben
Ehrfürchtig Bewahren
Regionalgruppe Görlitz
Familie Christiane & Martin Eichler
Pontestr.21, 02826 Görlitz
Email: martin.eichler@arcor.de 
Internet: home.arcor.de/martin.eichler

Gesprächsangebote zur Empfängnisverhütung,
die vorgeburtliche Entwicklung, sowie des
Lebensrechtes & -schutzes, von der Zeugung,
bis zum natürlichen Tod
Mo, Di, Do 18-19 Uhr, am besten nach
Terminabsprache!
Katholische Pfarrei Heilig Kreuz
Struvestraße 19, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 40 67 30 // 40 67 60
Fax 03581/ 64 39 58
Internet: www.heilig-kreuz-goerlitz.de
Email: Alfred.Camino.Hoffmann@t-online.de

Pfarrer: Dr. Alfred Hoffmann
Kaplan: Markus Kurzweil
Gottesdienste:
sonntags, 9.15 Uhr und 18.00 Uhr, hl. Messe
Kirchenöffnung bis Ende September:
täglich 15.00 - 17.00 Uhr

Katholische Pfarrkuratie St. Hedwig
Carolusstraße 51, 02827 Görlitz
Tel. 03581/ 7 82 15
Email: pfarrei-st-hedwig-goerlitz@t-online.de
Internet: www.rauschwal.de

Pfarrer Klemens Paul 
Gottesdienste: sonntags, 9.30 Uhr, hl. Messe

Kontaktadressen
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Katholische Pfarrkuratie St. Johannes und
St. Franziskus
Kath. Pfarramt u. Franziskanerkloster:
An den Neißewiesen 91, 02827 Görlitz
Tel. 03581/ 85 00 03
Fax 03581/ 85 18 10
Email: s.johannes.fran@arcor.de

Pfarradministrator: Pater Rudolf  Croner
Gottesdienste: sonntags, 9.00 Uhr, hl. Messe

Dompfarrei St. Jakobus
Kathedrale und Pfarrkirche St. Jakobus
An der Jakobuskirche 3, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 40 62 00
Fax 03581/ 6 49 03 66
Email: jakobuskathedrale@gmx.de
Internet: www.jakobuskathedrale.de

Dompfarrer: Thomas Thielscher 
Domkantor: KMD Thomas Seyda 
Gottesdienste:
Sonntagvorabendmesse 18.00 Uhr 
sonntags, 10.00 Uhr, hl. Messe
Kirchenöffnung: werktags 15.00 - 17.00 Uhr
(oder im Pfarrhaus melden)

Katholische Krankenhausseelsorge

Malteserkrankenhaus St. Carolus 
Carolusstr. 212
02827 Görlitz
Fr. Anna Maria Feydt
Tel. 03581/ 72 15 31

Städtisches Klinikum
Girbigsdorfer Str. 1-3
02828 Görlitz
Sr. Martina Theiner CS
Tel. 03581/ 37 11 13
Email: 
theiner.martina@klinikum-goerlitz.de
Gottesdienste: Samstag 10.00 Uhr am:
24.10.09, 28.11.09 und 19.12.09

Kirchbauverein 
der ev. Frauenkirche e.V.
Jakobstr.24, 02826 Görlitz
c/o Fritz Säuberlich
Mühlweg 22, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 4 73 30
Fax 03581/ 40 21 25

Vorsitzender: Albrecht Naumann
Tel. 0170/40 82 34 8
Email: Albrecht.Naumann@t-online.de

Landeskirchliche Gemeinschaft Görlitz
Gartenstr. 7, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 73 12 42
Email: tobias.rolof@gmx.de
Internet: www.lkg-goerlitz.de
Gemeinschaftsleiter: Tobias Rolof
Prediger: Henrik Zimmermann
Nikolaistr. 10, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 42 87 24
Evangeliumsverkündigung
Sonntags um 16.30 Uhr
(1. So um 15.00 Uhr mit Kaffeetrinken)

Lebenshof gemeinnützige GmbH
Neißetalstr. 61, 02828 Görlitz OT Ludwigsdorf
Tel. 03581/ 31 36 51
Fax 03581/ 36 79 59
Email: info@lebenshof.com
Internet: www.lebenshof.com

Malteser Hilfsdienst e.V. Görlitz
Mühlweg 3, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 4 80 00

Ökumenische Studentengemeinde
Jugendhaus „Wartburg“
Johannes-Wüsten-Str. 21, 02826 Görlitz

Pfarrer: Erdmann Wittig
Tel. 03581/ 31 40 33
Treff der Studentengemeinde
Dienstag 19.30 Jugendhaus Wartburg

Verein für Diakonie und Stadtmission
Görlitz e.V.
Langenstr. 43, 02826 Görlitz
Stadtmissionarin Anika Dürrbeck, Leiterin
Teekeller, Suppenküche, Kleiderkammer,
Sozialer Möbeldienst, Besuchsdienst
Tel. 03581/ 87 66 66
Fax 03581/ 87 66 77

Bahnhofsmission Südausgang
Tel. 402870

Telefonseelsorge
0800/ 111 0 111
0800/ 111 0 222
Internet: www.telefonseelsorge.de

Trägerverein Jugendhaus „Wartburg“ e.V.
Johannes-Wüsten-Str. 21, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 31 61 50
Fax 03581/ 31 68 85
Email: JugendhausWartburg@estaeV.de

Kontaktadressen
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Impressum

Abonnement

Wenn sie NuKlar jedes Quartal bequem zu sich nach Hause bekom-
men möchten oder einem lieben Menschen NuKlar schenken möch-
ten, können sie eines unserer Abonnements bestellen.

Hiermit möchte ich das Christliche Stadtmagazin NuKlar zum
Förderabonnementpreis von zwei Euro alle drei Monate jeweils am
ersten des Monats nach Hause geliefert bekommen.

Adresse Abonnement NuKlar

Name................................ Vorname...................................

Straße.....................................  PLZ....................................

Ort....................................

Telefon.............................. Email........................................

Adresse Bezieher (falls abweichend von Adresse Abonnement)

Name................................ Vorname...................................

Straße.....................................  PLZ....................................

Ort....................................

Telefon.............................. Email........................................

Christen für Görlitz

PF 300934
02814, Görlitz

„NuKlar“ wird von den „Christen für Görlitz“ (frü-
her: Evangelische Allianz Görlitz) herausgegeben.
Es ist ein Netzwerk von Christen aus
Landeskirchen, Freikirchen und christlichen
Gemeinschaften. Als „Christen für Görlitz“ wollen
wir uns gemeinsam durch Gebet, praktischen
Einsatz und aktive Teilnahme am öffentlichen
Leben zum Besten der Stadt und ihrer Bürger
einsetzen.

Christen für Görlitz 
Postadresse 
PF 300934 
02814, Görlitz 
Hausadresse
Blumenstr. 58 
02826, Görlitz 
Tel. 03581/ 40 12 75 

Bankverbindung 
CVJM-Allianz 
Konto Nr. 70 30 
Sparkasse Oberlausitz-Niederschlesien 
BLZ 850 50 100

NuKlar

Christliches Stadtmagazin Görlitz
Im Christlichen Stadtmagazin Görlitz können alle
Gemeinden, Vereine und Initiativen vertreten
sein, die der Arbeitsgemeinschaft Christlicher
Kirchen (ACK) angehören. 
Jede Körperschaft ist für die Meldung ihrer
Veranstaltungen selbst verantwortlich.
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